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Ergänzende Hinweise zum Bau des Modellbaubogens

Gemäß den Unterlagen von Heft 2 „Zur Geschichte des Karton-
modellbaus“ S.66 entstand dieser Modellbaubogen 1962. Der 
Konstrukteur war Hubert Siegmund. Mit diesem Bogen ließ sich 
ein Vollrumpfmodell des U-Bootes bauen, es wäre aber ebenso 
möglich gewesen, das Boot im aufgetauchten Zustand nur als 
Wasserlinienmodell zu bauen. Der Zusammenbau des Überwas-
serschiffs wäre in beiden Fällen gleich. 

Es handelt sich um zwei Bogen mit 125 Teilen. Die Konstruktion 
des Überwasserschiffsrumpfes weicht von der sonst verbreite-
ten Bauweise ab. Hier sind zwei Längsspanten mit innenliegen-
den Querspanten auf eine Grundplatte aufzukleben, welche die 
Form des Decks hat. Diese Grundplatte liegt allerdings höher als 
die Wasserlinie, so dass die Bordwände des Überwasserschiffs-
rumpfes nach unten überstehen. Will man das Modell ohne 
Unterwasserteil bauen, sind lediglich die über die Seitenwände 
hinausstehenden Klebelaschen der Innenbauteile 1 und 1a ab-
zuschneiden. 

Beim Bau des Vollrumpfmodells werden die Bordwände durch 
die überstehende Klebelaschen stabilisiert, und diese überste-
henden Klebelaschen sind gleichzeitig Ansatz- und Klebeflä-
che für die Teile des Unterwasserrumpfs. Auf die innenliegende 
Grundplatte wird eine klassische Mittelspant-Querspant-Kons-
truktion aufgeklebt, über welche die vorgeformten Unterwas-
serrumpfschalen aufgebracht werden. Der fertige Rumpf des 
U-Bootes wird dadurch sehr stabil und Verwindungssteif. Die 
Passgenauigkeit der Bauteile kann als sehr gut bezeichnet wer-
den. 

In der Bauabfolge sollte gemäß Anleitung nach Fertigstellung 
des kompletten Rumpfes der auf dem Bogen enthaltene Stän-
der gebaut werden. Dies erleichtert den Anbau von Turm und 
weiteren Teilen sehr. Und schützt schon montierte Kleinteile wie 
Ruder, Schiffsschrauben und Wellen beim Bau vor Beschädigun-
gen.

Der Bau von Turm und Geschützen ist ebenfalls dank der ho-
hen Passgenauigkeit gut zu meistern. Es empfiehlt sich, aus dem 
heutzutage verfügbaren Zubehörsortiment eine Reling hinzu-
zufügen. Oder aus Fäden selber eine Reling zu gestalten. Somit 
entsteht ein sehr ansehnliches Modell. Lediglich die nicht vor-
handenen seitlichen Tauchtanks fallen bei vergleichender Be-
trachtung mit dem Original ins Auge.

Dieses Modell des U-Bootes hebt sich durch seine Konstrukti-
onsqualität wohltuend von den anderen Modellbaubogen die-
ser Reihe ab. Es handelt sich um das letzte Modell der Reihe und 
ist auch das Einzige, bei welchem der Konstrukteur Hubert Sieg-
mund namentlich genannt wird.
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